
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sandmagerrasen südöstlich von Klein Plasten

Sand der Endmoröne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Möllenhagen
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

01 0

MA B

Vegetationseinheiten
ruderalisierter Sandmagerrasen, von Sand - Strohblume dominiert

BD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07669

Zwischen dem Rundling (Klein Plasten) und Rockow, südlich der B192, erstreckt sich eine Ackerbrache, in deren Südost - Ecke sich ein 
Sandmagerrasen etabliert hat. Der sandig - kiesige, trockene bis mäßig trockene Acker fällt an dieser Stelle steil ab und ist nach Süden 
exponiert. 
Es hat sich eine niedrige, lückige, moosreiche Magerrasenflur entwickelt, die von einem beachtlichen Bestand der Sand- Strohblume 
dominiert wird. 
Ackerunkräuter und Ruderalpflanzen sind vorhanden, treten aber in den Hintergrund, sodaß von einem ruderalisierten Sandmagerrasen 
gesprochen werden kann. 
Auf der umliegenden Ackerbrache beginnt stellenweise die Verbuschung, von Gebüsch kann jedoch noch nicht gesprochen werden. 
Eine extensive Beweidung der Brache könnte einen struktur- und blütenreichen Trockenkomplex entstehen lassen und erhalten.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Helichrysum arenarium Trifolium arvense Ceratodon purpureus

Bromus hordeaceus Erodium cicutarium Hypericum perforatum Rumex acetosella

Crataegus monogyna Quercus robur Arrhenatherum elatius Artemisia vulgaris
Berteroa incana Bromus sterilis Convolvulus arvensis Conyza canadensis
Dactylis glomerata Elytrigia repens Festuca ovina agg. Festuca trachyphylla
Geranium pusillum Jasione montana Brachythecium albicans Cladonia spec.
Setaria viridis


